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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Warienwerd 


Nro. 18. aer 


Auf den Bericht vom 21. März c. will Ich dem 
Komitee zur Wiederherſtellung der Katharinenkirche zu 
Oppenheim a. Rh. im Großherzogthum Heſſen hier⸗ 
durch geſtatten, zu derjenigen Lotterie von Gemälden 
und Kunſtwerken, welche daſſelbe für jenen Zweck mit 
Genehmigung der Großherzoglichen Landesregierung 
im Monat Juli d. J. zu veranſtalten beabſichtigt, auch 
im diesſeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 

Berlin, den 27. März 1878. * 

(gez.) Wilhelm. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
ggez. Friedenthal. 
An den Miniſter des Innern. „ N. 


! 
! 


Verordnungen und De kaantmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Wichtigkeit deutlicher Adreſſirung. 

Es kommt immer noch bänfig vor, daß in Folge 
ungenauer oder undeutlicher Adreſſirung Poſtſendungen, 
welche für Frankfurt, Main, beſtimmt ſind, zum 
Poſtamte in Frankfurt, Oder, und umgekehrt nach 
Frankfurt, Oder, gerichtete Poſtſendungen zum Poſt⸗ 
amte in Frankfurt, Main, gelangen. Zur Vermei⸗ 
dung der für die richtige Ueberkunft der betreffenden 
Sendungen daraus entſtehenden Verſpätungen, unter 
denen wichtige Intereſſen empfindlich leiden, empfiehlt 
das General Poſtamt wiederholt, auf den Adreſſen der 
nach Frankfurt, Main, und Frankfurt, Oder gerichteten 
Sendungen den Zufag „Main“ bz. „Oder“ ſtets 
vollſtändig und deutlich auszuſchreiben, ſowie überhaupt 
bei Sendungen nach gleichnamigen Orten die unter⸗ 
ſcheidenden Zusätze recht deutlich beizufügen 
Berlin W., den 17. April 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Wiebe. 


1) 


| 
| 


| 
| 
| 


2) Bekanntmachung. 
Einführung des Worttarifs im telegraphi⸗ 
ſchen Verkehr mit Belgien. 

Vom 1. Mai ab wird im telegraphiſchen Ver: 
kehr mit Belgien der Worttarif eingeführt. 
Bei den deutſchen Telegraphenanſtalten wird für 


er, den 1. Mai. 


1878, 


eine Grundtaxe von 40 Pfennig für jedes 
Telegramm, 
eine Worttaxe von 10 Pfennig für das 
Wort. 2 mo 
Berlin W., ben 8. April 1878. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 


Stephan. 
5 Bekanntmachung. 
Errichtung einer Poſt⸗ und TE DR 


Anſtalt am Weltausſtellungsplatze in Paris. 

Für die Dauer der Weltausſtellung, welche in 
Paris vom I. Mai bis 31. Oktober flatifinden ſoll, 
wird ſeitens der franzöſiſchen Poſtberwaltung am Aus: 
ſtellungsplatze eine Poſt⸗ und Telegraphenanſtalt mit 
der Bezeichnung: „Bureau de poste et télégraphe 
du paſais de I Exposition universelle“ eingerichtet 
werden. Dieſelbe wird, was den Poſtdienſt betrifft, 
mit der Annahme und Ausgabe bez. Beſtellung von 
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen, 
Werthbriefen und Poſtanweiſungen ſich befaſſen. Die 
Telegraphen⸗Betriebsſtelle erhält ununterbrochen Dienſt. 
Poſtſendungen und Telegramme an die Ausſteller im 
Ausſtellungspalaſte, in den Parks des „Champ -de- 
Mars“, des „Trocadero“ und des „Quai d'Orsay“ 
können entweder poſtlagernd, oder nach den Stand⸗ 
orten der Empfänger gerichtet werden, müſſen aber in 
jedem Falle mit einem Vermerke verſehen ſein, wonach 
ſie der genannten Verkehrsanſtalt zugeführt werden 
ſollen. Sendungen an Ausſteller von Thieren auf der 
„esplanade des Invalides“ in Paris werden nicht 
durch die Verkehrsanſtalt am Ausſtellungsplatze beſorgt, 
ſondern gelangen in gewöhnlicher Weiſe zur Beſtellung 
bezw. Ausgabe. * 

Berlin W., den 21. April 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 


Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf pro 1878 betreffend. 
Zum Ankauf von Nemonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren 
ſind im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


A) 


das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen 
zur Erhebung gelangen: 


Ausgegeben in Marienwerder den 2. Mai 18 


den 16. Mai wetz, 
3 Culmſee, 
„18. Thorn, 


78. 
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den 20. Mai Briefen, Carlshorſt, im Kreiſe Dt. Krone, unter Abtrennung 
BE Graudenz, von dem Gutsbezirke Schloß Märk. Friedland, in 
zu 223 Neuenburg, demſelben Kreiſe, zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 
23 5 Marienwerder, mit dem Namen „Carlshorſt“ zu erklären geruht. 
24. Stuhm, Marienwerder, den 16. April 1878. 

29. Roſenberg, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
15. S Tie J), Des Königs Majeſtät haben mittel Alerhöcften 
3 Conitz Weſtpr., Erlaſſes vom 31. v. M. das Gut Poſenberg, im Kreiſe 


- 5 Flatow, unter Abtrennung von dem Gutsbezirke 

den 55 0 0 5 55 a Battrow, in demſelben Kreiſe, zu einem ſelbſtſtändigen 
30. 2 Biſchofswerder Gutsbezirke zu erklären geruht. 

l 5 Marienwerder, den 18. April 1878. 


81.0 Strasburg. 
Die von der Kommiſſion erkauften Pferde werden, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und Roſen⸗8) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
berg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung baar bracht, daß von jetzt ab auf den im Bau begriffenen 
edc e. Batz rn 2 8 eie = ol blend e 
ie Verkäufer auf den vorbenannten drei Stolpmünde und Laskowitz⸗Jablonowo Arbeitszüge 
Märkten werden dagegen erſucht, die verkauften Pferde werden in Betrieb geſetzt werden. 
in das nahe gelegene Remonte⸗Depot Pr. Mark auf Marienwerder, den 17. April 1878. 
eigene a = b ee un 1 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuftand den g) Nach einer von dem Kaiſerlich deutſchen General: 
hen Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu . = Neu 05 dem Herrn Dh n Ain fe 
: q zu Königsberg zugeſtellten und uns überſandten Urs 
a del 11 1 ER ma 1155 ki 1 5 iR 85 unvereheliite, 16 Jahre alte Amande 
Verkäufer gegen Nüderftattung des Kaufpreiſes und ne Kann 9, Auf ne ne ee Fel 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen. Krippenſetzer 2 9 A Ka 
find vom Ankauf ausgeſchloſſen. matshafen Hamburg, am + Auguſt 1876 an einer 
Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ eee her 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, a s [ipeibehörde, 
mit ftarfem Gebiß und Singen verfeßen, eine ſtarke dan Heime Molipeibepärben werben veranlapt, über 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens Neige bee ne ak 
2 Meter Ae BL Stricken ohne beſondere Ver⸗ zu ſein ſcheint, entſprechende Ermittelungen anzuſtellen 
gütigung mitzugeben. und uns von dem event. Erfolge der Recherchen binnen 


Berlin, den 1. März 1878. dr Wochen Angel 
1 353 zeige zu erſtatten. 
btheil e e Marienwerder, den 24. April 1878. 
Abtheilung für das Remonteweſen. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


gez. von Rauch. von Uslar. 10) Dem Muſtkus Albert Krauſ 1 if 

= - 2 em Muſiku ert Krauſe zu Dt. Krone 
5) Zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten wird hier⸗ 18 15 air ihm am 20. Juni v. J lbewirtte Rettung 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe⸗ dez Knechts Eduard Nenn daſelbſt vom Tode des Er⸗ 


nigen Pferdebeſitzer, welche Pferde an die Remante⸗ 1 
Kommiſſion verkaufen und mit der Erhebung des 1 die Rettungs⸗Medallle am Bande verllehen 


Geldes eine andere Perſon beauftragen, dieſe letztere Marienwerder, den 16. April 1878 
\ 0 5 . Apr ; 
hierzu mit einer ſchriftlichen Legitimation zu verſehen 3 1 1 4 
haben, welche beim Empfange des Geldes vorzuzeigen Königliche Regierung. Abthellung des Innern 
iſt und als Belag von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion 11) Unter den Pferden auf der Befikung Semmler, 
zurückbehalten end April 1878 Kreiſes Marienwerder, iſt die Rotzkrankheit, und unter 
Berlin, den 1. Apr ; E den Pferden des Hofbeſitzers Baltzer zu Vorwerk Mös⸗ 
Königliche 2. Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion. land im Kreiſe Marienwerder, und des Gutsbeſitzers 
M 2 e Zollenkopf zu Buczeck, Kreiſes Löbau, die rotzverdäch⸗ 
ajor und Präſes. tige Druſe ee 1 1 5 iſt die n 
ter den Pferden des Fuhrmanns Grütz zu Culm, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der gr üſſelmi { 
rovinzial⸗Behörden. a und zu Schlüſſelmühle, Kreiſes Thorn, 
6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Marienwerder, den 20. April 1878. 
Erlaſſes vom 22. d. Mts. die Vorwerke Alſen und Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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12) Der dem Joſeph Schott zu Petzin von uns unterm zwiſchen Stationen der Oſt⸗ und Oberſchleſiſchen 
15. Dezember v. J. sub Nr. 339 pro 1878 ertheilte Eiſenbahn via Kreuz, 

Hauſirgewerbeſchein zum Betriebe des Lumpenſammler⸗ 7. Ermäßigte Frachtſätze für grobe Eiſenwaaren nnd 
gewerbes iſt verloren gegangen und wird hierdurch für Eiſen und Stahl des Spezialtarifs II. bei Sen⸗ 


ungültig erklärt. dungen unter 10 000 Kg., zwiſchen Königshütte 
Marienwerder, den 16. April 1878. O.⸗Schl. und Oſtbahnſtationen via Kreuz, 

Königliche Regierung. 8. anderweite bereits publicirte Steinkohlenfrachtſätze 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und für Wilhelminenweiche und Schoppnitz ꝛc., 
Forſten. 9. Druckfehler⸗Berichtigung des Nachtrags II. 

Kretzſchmer. Der Nachtrag iſt durch die Billetkaſſen der Ver⸗ 


bands⸗ Stationen zum Preiſe von 0,20 Mark zu 
13) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Berent, mit beziehen. 


welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark aus der Bromberg, den 11. April 1878. 
Staatskaſſe und ein jährlicher Zuſchuß von 300 Mark Königliche Direktion der Oſtbahn. 
aus der Kreiskommunalkaſſe verbunden iſt, ſoll zum 

1. Juli dieſes Jahres anderweit beſetzt werden. 16) Bekanntmachung. 


Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern wir Die in Gemäßheit des § 56 Al. 8 und 9 bezw. 
auf, ihre desfallſigen Geſuche unter Beifügung der des § 59 Nr. 1 des Betriebs ⸗Reglements bisher auf 
Qualifikationszeugniſſe, ſowie eines kurzen Lebenslaufs 6 Stunden normirte Friſt für die Seitens der Ver⸗ 
binnen 4 Wochen bei uns einzureichen. ſender, bezw. Empfänger auszuführende Be⸗ und Ent⸗ 

Danzig, den 17. April 1878. ladung von Eiſenbahnwagen, wird vom 20. d. M. ab 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. im Bereiche der dieſſeitigen Verwaltung, unter Vorbe⸗ 
halt des jederzeitigen Widerrufs auf 12 Tagesſtunden 
14) Die Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Fiſchhauſen feſtgeſetzt. 


mit dem etatsmäßigen Gehalte von 600 Mark und Bromberg, den 16. April 1878. 
einem Zuſchuſſe aus Kreiskommunalmitteln von 300 Königliche Direction der Oſtbahn. 
Mark jährlich iſt noch vakant. 

Wir fordern qualifizirte Bewerher um dieſe Stelle 17) Bekanntmachung. 


iermit i 3 
ge d 5 Ae ber eeTochep ichen Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


bis zum 1. Juni c. 1. der Arbeiter Veit Müller, geboren am 8. Fe⸗ 
bei uns zu melden. bruar 1859 zu Schirz), ortsangehörig zu Leithen 
Königsberg, den 13. April 1878. (Bezirk Königinhof in Böhmen), 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 2. der Schneider Joſef Heitmaneck, geboren am 
19. März 1829 zu Biſtrau (Bezirk Pardubitz in 

15) Preußiſch⸗Oberſchleſiſcher Verband⸗ Böhmen), und ortsangehörig daſelbſt, 
Verkehr. 3. der Weber Joſef Elsner, geboren am 19. März 
Vom 1. Mai c. ab tritt ein III. Tarifnachtrag 1852 zu Petersdorf (Bezirk Jägerndorf in Oeſter⸗ 


in Kraft, enthaltend: reichiſch⸗Schleſten) und ortsangehörig daſelbſt, 
1. anderweite Berechnung der Steinkohlenfracht von 4. der Müller Karl Wimmer aus Groß⸗Aupa in 
Mathildengrube nach Oſtbahnſtationen, Böhmen, 23 Jahre alt, 
2. ermäßigte Frachtſätze des Ausnahmetarifs für zu 1 bis 4 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
Holz, europ. des Spezialtarifs II., ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Breslau vom bz. 
3. neue Frachtſätze zwiſchen Breslau, Liſſa, Poſen (zu 1 und 2) 11., 18. und 21. März d. J, 


. der Lackirer Anton Richter aus Kreibitz (Bezirk 
Rumburg in Böhmen), 21 Jahre alt, 

. der Fabrikarbeiter Wilhelm Duffek aus Soor 
(Bezirk Trautenau in Böhmen), 20 Jahre alt, 
der Lackirer Karl Reſch aus Sternberg bei Ol⸗ 


und Gneſen der Oberſchleſiſchen und den Stationen 
der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn, 

4. neue Ausnahmetarifſätze zwiſchen Stationen der Ober⸗ 
ſchlefiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn einer: 
ſeits und den Stationen der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn andererſeits für grobe Eiſen⸗ mütz in Mähren, 23 Jahre alt, 
waaren, Eiſen und Stahl des Spezialtarifs II., 8. der Schloſſergeſelle Anton Lis ka, geboren zu 
gebrannten Kalk, Steinkohlen und Kokes, ſowie Schuzic (Kreis Czaslau in Böhmen), ortsange⸗ 
Salz ab Inowraclaw, hörig zu Bobieſchowitz (Kreis Pardubitz daſelbſt), 

5. Ermäßigte Ausnahmetarifſätze für grobe Eiſen⸗ 23 Jahre alt, 
waaren und Eiſen und Stahl des Spezialtarifs II. 9. der Schloſſergeſell Joſef Beniſch aus Karlsberg 
zwiſchen Stationen der Oſt⸗ und Rechte⸗Oder⸗ bei Olmütz in Mähren, 29 Jahre alt, 
Ufer⸗Eiſenbahn via Kreuzburg⸗Poſen Kreuz, zu 5 bis 9 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 

6. neue Ausnahmetarifſätze für grobe Eiſenwaaren ßiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz vom bz. 


o A S a 


10, 


11. 


12. 


13. 


14. 
15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


al, 


22. 
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m 5 und 6) 4, 5, 8. und 12. März 


der Korkſchneider Karl Thowald Lund, geboren 
zu Kopenhagen, 25 Jahre alt, 
der Holzſchuhmacher Hans Peter Anderſen, ge⸗ 
boren am 16. Juli 1853 zu Stilling, ortsange⸗ 
hörig zu Skibne auf Seeland (Dänemark), 
der Arbeiter Marinus Wilhelm Schmökke, ge: 
9 5 gm 1. Februar 1858 zu Klaſſenborg in 
ütland, 
zu 10 bis 12 durch Beſchluß der Königlich 23. 
preußiſchen Bezirksregierung zu Schleswig 
Don bezw. 26. und (zu 11 und 12) 28. März 24 
der Weber Heinrich Achterberg, geboren zu 
Veenendaal in den Niederlanden, 31 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Land⸗ 
droſtei zu Osnabruck vom 25. März d. J., 
der Tiſchlergeſelle Joſef Tomann aus Droſau 25. 
(Bezirk Klattau in Böhmen), 20 Jahre alt, 
der Kupſerſchmiedegeſelle Ignaz Pauzenberger 
aus Oberdorf (Bezirk Schärding in Ober⸗Oeſter⸗ 26. 
reich), geboren 1845, 
zu 14 und 15 durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Deggendorf vom 
19. bez. 23. März d. J., 
der Buchdrucker Chaim Rappaport, geboren 27. 
1854 zu Stanislau in Galizien und ortsangehörig 
daſelbſt, 
der Maler Franz Jahodg, geboren zu Komorn, 
ortsangehörig zu Brering (Bezirk Pilgram in Un⸗ 
garn), 39 Jahre alt, 
zu 16 und 17 durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Neuſtadt a. H. vom 
21. März d. J., 


der Riemer Bartholomäus Oehlſchmid aus 
1 (Bezirk Klattau in Böhmen), 44 Jahre 
t, 


alt, 
der Webergeſelle Joſef Rineſch, geboren 1844 
zu Sirbicich, ortsangehörig zu Hawlowitz (Bezirk 
Taus in Böhmen), 
zu 19 und 20 durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Kötzting vom 6., 
bz. 18. März d. J., 
die Tagelöhners⸗Wittwe Helene Enſtöckl, ge⸗ 
boren zu Mauerkirchen, ortsangehörig zu St. 1. 
Florian (Bezirk Schärding in Ober Oeſterreich), 
49 Jahre alt, 
der Händler Johann Mal eriſch aus Tuſchenthal 
(Bezirk Tſchernembl in Krain, Oeſterreich), 20 
Jahre alt, 
zu 20 und 21 durch Beſchluß des bairiſchen] 2. 
Stadtmagiſtrats zu Paſſau vom 22. Dezem⸗ 
ber 5 J. (ausgeführt im Januar d. J.) bez. 
2 rz d. J. 


nach 


aus 


die Zigeunerfamilie: 
a. Georg Schneeberger aus Gujar (Bezirk 


Malaczka, Komitat Preßburg in Ungarn), ge⸗ 
boren 1847, 
b. deſſen Ehefrau Anna, geboren 1857 zu Thela 
(Bezirk Watthofen in Böhmen), 
e. deren Mutter Anna Endres, geboren 1827 
zu Neu-Biſtrice (Bezirk Neuhans in Böhmen), 
durch Beſchluß des Königlich bairiſchen 
Bezirksamts zu Scheinfeld vom 14. Fe⸗ 
bruar d. J., 


der Tagelöhner Joſef Klin ger, geboren und 
ortsangehörig zu Henne bei Böhmiſch⸗Kamnitz in 
Böhmen, 36 Jahre alt, 


. der Steinſetzer Julius Pohl, geboren und orts⸗ 


angehörig zu Benſen (Beneſchau) bei Bodenbach 
in Böhmen, 34 Jahre alt, 
zu 23 und 24 durch Beſchluß der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dresden 
vom 1., bz. 12. März d. J., 
der Metzger Joſef Sandner aus Prag, 50 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Großherzoglich heſſiſchen 
Kreisamts zu Alsfeld vom 23. März d. J., 
der Drahtbinder Andreas Schutack, geboren 
1841 zu Neszluſa (Komitat Trencſin in Ungarn), 
durch Beſchluß des Großherzoglich mecklenburgi⸗ 
ſchen Miniſteriums des Innern zu Schwerin vom 
6. März d. J., 
der Weber Wenzel Nowack aus Majelowitz in 
Böhmen, 39 Jahre alt, durch Beſchluß des Groß⸗ 
herzoglich ſächſiſchen Bezirkdirektors zu Neuſtadt 
a. Orla vom 11. März d. J., 


erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


zu 1 bis 9, 13, 15, 17, 19, 22, 24, 26 und 
zu 27 wegen Landſtreichens und Bettelns, 
zu 10 bis 12 wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, 

zu 14, 16, 18, 21 und zu 25 wegen Land⸗ 
ſtreichens (zu 18 auch wegen Betrugs), 

zu 20 wegen Landſtreichens und Vergehens 
wider die Sittlichkeit, 

zu 23 wegen Landſtreichens und Anſtiftung 
zur Fälſchung von Legitimationspapieren, 

dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


der Schriſtſetzer Max Wikinghoff, geboren am 
10. Juni 1850 zu Riga (Gouvernement Lifland 
in Rußland), im letzten Jahre bereits fünfmal 
wegen Bettelns beſtraft, durch Beſchluß der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Bezirksregierung zu Stettin 
vom 29. März d. J., 

der Schmiedegeſelle Karl Kuncae aus Rowenz 
(Bezirk Hohenſtadt in Mähren), 29 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung zu Poſen vom 8. April d. J., 

der Weber Joſef Dörner aus Gießhübel in Böh⸗ 
men, 43 Jahre alt, 


BETTER 


— 


S O 


= 


1 0 


14. 
1 


16. 


17. 


18. 


19. 


der Arbeiter Wenzel Bartos, geboren 1844 zu 


der Arbeiter Karl Danielſen aus Almansröd 
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der Schuhmacher Franz Za jicek, geboren 1856 
zu Liebſtadt (Bezirk Starkenbach in Böhmen), 


Jenkowitz (Bezirk Königgrätz in Böhmer), 
der Fleiſchergeſelle Hermann Renner, geboren 
1851 zu Schoßendorf (Bezirk Bömiſch⸗Leipa in 
Böhmen), 
der Arbeiter Franz Jeſchick, geboren 1834 zu 
Kundratitz (Bezirk Meſeritſch in Mähren), 
zu 3 bis 7 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Breslau vom 
(zu 3) 4. und (zu 4 bis 7) 22. März d. I., 


der Arbeiter Joſef Maier aus Nieder ⸗Adersbach 
in Böhmen, 44 Jahre alt, 


20. 


21. 


„der Arbeiter Joſef Wenzel, 56 Jahre alt, und AR 


deſſen Ehefrau Anna geborene Scheibel, 46 
Jahre alt, aus Schönlinde bei Rumburg in 23 
Böhmen, 
der Bäckergeſelle Joſef König aus Gabel in 
Böhmen, 24 Jahre alt, 
zu 8 bis 10 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz vom 
bz. 4., 16. und 18. März d. J, 
24. 


in Schweden, 30 Jahre alt, 

der Cigarrenmacher Niels Bergerſen, geboren 

zu Enebak bei Chriſtiania in Norwegen, ortsan⸗ 

gehörig in letzterer Stadt, 39 Jahre alt, 

der Goldarbeiter Franz Buttka aus Alt⸗Prerowzß 

(Bezirk Bömiſchbrod in Böhmen), 24 Jahre olt, 
zu 11 bis 13 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Schleswig 
vom (zu 11 und 12) 2, bezw. 4. April 


d. J., 26. 


der Schmied Friedrich Jörgenſen, geboren und 27. 


ortsangehörig zu Kopenhagen, 21 Jahre alt, 

der Arbeiter Auguſt Blank, genannt Wede⸗ 

meyer, geboren zu Stockholm, 32 Jahre alt, 
zu 14 und 15 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Landdroſtei zu Hannover vom 6. 
bez 8. April d. J., 


die unverehelichte Janthe Veen, geboren am 20. 
Januar 1846 zu Winſchoten, ortsangehörig zu 
Gröningen in den Niederlanden, durch Beſchluß 


28. 


. der Schloſſer Gottfried Nidart aus 


der Benjamin Libardé, geboren 


Beneſchau in Böhmen), 20 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß des Königlich bairiſchen Bezirksamts zu 
Kehlheim vom 12. März d. J., 

der Schreinergeſelle Mathias Sladek aus Preſtitz 
in Böhmen, 25 Jahre alt, durch Beſchluß des 

A Stadtmagiſtrats zu Ansbach vom 5. März 
„. 


der Handarbeiter Joſef Anton Palme aus 
Marnsdorf in Böhmen, 34 Jahre alt, im letzten 
Jahre bereits ſiebenmal wegen Bettelns beſtraft, 
durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreis: 
none zu Leipzig vom 20. Februar 
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der Steinarbeiter Johann Kaska, geboren am 
24. Dezember 1840 zu Rozſee (Bezirk Datſchitz 
in Mähren) und ortsangehörig daſelbſt, 

der Drehorgelſpieler Giovanni Beſagni, geboren 
zu Corno (Provinz Parma in Italien), 23 Jahre 


alt, 
zu 22 und 23 durch Beſchluß der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen 
vom 13. bezw. 21. März d. J, 


der Feilenhauer Karl Reinſtadler, geboren zu 
Payerbach (Bezirk Neunkirchen in Nieder⸗wOeſter⸗ 
reich) und ortsangehörig zu Tartſch (Bezirk Meran 
in Tirol), 21 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich württembergiſchen Regierung des Nekar⸗ 
kreiſes zu Ludwigsburg vom 26. März d. J., 
Niederbyl 
in der Schweiz, 29 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich württembergiſchen Regierung des Donau⸗ 
kreiſes zu Ulm vom 29. März d. J., 
zu Sevico in 
Tirol, 27 Jahre alt, 
der Poſamentier Johann Weber, geboren und 
ortsangehörig zu Oberdorf (Kanton Baſelland in 
der Schweiz), 16 Jahre alt, 
der Bierbrauerknecht Feodor Wernli, geboren 
am 18. Januar 1852 zu Thalheim (Kanton 
a in der Schweiz) und ortsangehörig da⸗ 
€ 2 

zu 26 bis 28 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 

Bezirkspräſidenten zu Kolmar vom Cu 26 

und 27) 2., bezw. 4. April d. J, 


der Königlich preußiſchen Landdroſtei zu Aurich nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


vom 19. März d. J., 

der Tagelöhner Paul Motyka aus Wendrin bei 

Bette in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, geboren 
7 

der Schuhmachergeſelle Alois Weingärtner aus 

Wien, geboren 1844, 
zu 17 und 18 durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Deggendorf vom 
28. bezw. 29. März d. J., 

der Tiſchler Franz Ka dabra, 

lapek und ortsangehörig zu 


geboren zu Sech⸗ 


zu 1, 11, 12, 15 und zu 24 wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle (zu 24 auch wegen 
verſchuldeter Obdachloſigkeit), 

zu 2 bis 10, 13, 14, 17, 21 bis 23, 25 und 
zu 27 wegen Landſtreichens und Bettelns 
(zu 7 auch wegen Gebrauchs eines falſchen 
Legitimationsſcheines), 

zu 16, 18 bis 20, 26 und zu 28 wegen 
Landſtreichens, 


Pſechlapi (Bezirk aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Ebronik. 


18) Der Regierungsrath Rotermund iſt von Münſter 
an die hieſige Regierung verſetzt. 

Dem Kreisſekretär Zander in Flatow iſt die 
Polizeianwaltſchaft für die ländlichen Ortſchaften im 
Bezirke des dortigen Kreisgerichts (mit Einſchluß der 
Ortſchaften der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow) ferner 
für den Gerichtstagsbezirk Krojanke innerhalb der Guts⸗ 
bezirke Auguſtowo, Kl. Butzig, Dollnick, Glubszyn, 
Illowo, Radawnitz und Sypniewo übertragen. 


Dem Pfarrer⸗Verweſer Schmuchel zu Eichſier 
iſt die Lokalinſpektion über die evangeliſchen Schulen 
zu Eichfier, Jagolitz und Buchholz übertragen worden. 

Die Lokal⸗Inſpektion über die evangeliſchen 
Schulen zu Oſche, Altfließ, Breſin, Wierſch, Butzig, 
Czersk, Junkerhof, Lippink und Luiſenthal iſt dem 
Pfarrer Lange zu Oſche übertragen. 

Die durch den Tod des Pfarrers Bräuer in 
Schönſee erledigte Lokalauſſicht über die Schulen in 
Bielsk und Zielen iſt bis auf Weiteres dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Schröter in Thorn übertragen. 

Der Oberamtmann Zehden zu Gurſen, Kreiſes 
Flatow, iſt auf ſeinen Wunſch von der Lokalinſpektion 
der katholiſchen Schule daſelbſt entbunden, und es iſt 
mit daß der Conrektor Weber zu Flatow betraut 
worden. 


Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. von Su⸗ 
minski zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Neumark iſt beſtätigt worden 

Die Wahl des Kaufmanns Carl Siewert und 
der Ackerbürger Auguſt Hamburger und Auguſt 
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Bei der Intendantur des 1. Armee⸗Corps und 

im Reſſort derſelben find: 

a, befördert: 
die Feldwebel Herbſt zum Rendanten des Feſtungs⸗ 
gefängniſſes Graudenz, Lehnert zum interimiſtiſchen 
Kaſerneninſpektor in Königsberg und Wagner zum 
interimiſtiſchen Lazareth⸗Inſpektor in Danzig. 

b. verſetzt: 
die Intendantur⸗Sekretare Meſſerſchmied von der 
Intendantur der 1. Diviſion zur Corps⸗Intendantur 
und Kleſſe in deſſen Stelle von der Corps⸗Inten⸗ 
dantur; der Intendantur Sekret⸗Aſſiſtent Dembski 
von Münſter nach Königsberg, die Kaſernen⸗Inſpek⸗ 
toren Weiſe von Königsberg nach Berlin und 
Reuſch von Torgau nach Memel; die Lazareth⸗ 
Inſpektoren Dohmann von Memel nach Prenzlau 
und Hauſadowski von Danzig nach Berlin. 


Perſonal⸗ Veränderungen im Reſſort der 
Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter Michaelis in Jaſtrow 
iſt nach Konitz verſetzt und mit der Verwaltung der 
Bauinſpektion dortſelbſt betraut worden. 


Der Lehrer Kulerski aus Rehden iſt als zweiter 


Lehrer der Königl. Präparandenanſtalt daſelbſt definitiv 


angeſtellt worden. 
Erledigte Schulſtellen. 


19) Die Schullehrerſtelle zu Abbau Flötenſtein wird 
zum 1. Mai c. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
welche fih um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 


Block zu Rathmännern der Stadt Schlochau iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

Die Wahl des Poſthalters Wilhelm Gaull zu 
Dt. Eylau zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Dt. 
Eylau iſt beſtätigt worden. 

Die Wahl des Stadtverordneten und Bezirksvor⸗ 
ſtehers A. Schultze hierſelbſt zum unbeſoldeten Raths⸗ 
herrn der Stadt Marienwerder iſt beſtätigt worden. 


lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Hartwich zu 
Landeck zu melden. 

Die erſte Schullehrerſtelle zu Stegers wird zum 
1. Mai d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreis⸗Schulinſpector Herrn Gerner zu Pr. Friedland 
zu melden. 


eee 
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